
 
Burg und Kirche 

 
Herrschaftsbau im Spannungsfeld zwischen Politik und Religion 

 
Tagung des Wissenschaftlichen Beirats 

der 
Deutschen Burgenvereinigung e.V. 

 
 

 
 

 
 
 
Ort der Veranstaltung:  St. Burkardushaus Würzburg, Am Bruderhof 1, 

97070 Würzburg 
 
Zeitpunkt:     04. – 06. Februar 2011 
 
Veranstalter: Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen 

Burgenvereinigung e.V. zusammen mit dem 
Europäischen Burgeninstitut, Braubach/ Rhein 

 
 
 
 
 



Freitag, 04. Februar 2011 
 
 
13.00 – 13.25 Uhr Grußworte 
 
13.25 – 13.30 Uhr Waltraud Friedrich: Einführung in das Tagungsthema 
 
 Die Burg im Christentum zwischen Fiktion und Realität  

Sektionsleitung  Waltraud Friedrich 
 
 
13.30 – 14.00 Uhr   Caspar Ehlers:  Kirche und Raum. Die Nutzung von Burgen im 

Kontext kirchlicher Raumerschließung. Die räumlichen 
Ordnungsvorstellungen der Kirche 

14.00 – 14.20 Uhr  Burkhard Kling: Monsalvaesche – Die Gralsburg als christliches 
Ideal und Utopie des hochmittelalterlichen Rittertums 

14.20 – 14.40 Uhr  Marcus Meier:  Politik im Kirchenlied –„Eine feste Burg ist 
unser Gott“  

 
14.40 – 15.00 Uhr   Kaffeepause 
 
15.00 – 15.20 Uhr Stefan Frankewitz: Kirchspiel und Burg im Rheinland  
15.20 – 15.40 Uhr Otto Volk: Burg und Memoria  
15.40 – 16.00 Uhr Diskussion 
 
 Kirchlicher Burgenbau im Namen der Reichspolitik 
 Sektionsleitung:  Tomas Durdik 
 
16.00 – 16.05 Uhr  Tomas Durdik: Einführung  
16.05 – 16.35 Uhr Peter Ettel: Der kirchliche Burgenbau im frühen MA (7.-11. Jh.) 

aus archäologischer Sicht.  
16.35 – 16.55 Uhr Rainer Kuhn: Dom und Pfalz Magdeburg 
16.55 – 17.15 Uhr Oeystein Ekroll: Die neue Burg des Erzbischofs von Trondheim 

gegen die Reformation: Steinvikholm 1523-37. 
 
17.15 – 17.35 Uhr Diskussion 
 
ab 19.00 Uhr Abendessen 

 
  

 
 



Samstag, 05. Februar 2011 
 
Burgenbau der Bischöfe und Orden zur Sicherung der 
Herrschaft  
Sektionsleitung:  Jens Friedhoff  

 
09.00 – 09.05 Uhr Jens Friedhoff: Einführung  
 
09.05 – 09.25 Uhr Jens Friedhoff: Burgenbau contra klösterliche Freiheit? 

Anmerkungen zur problematischen Nachbarschaft kirchlicher 
und weltlicher Bauten im Hoch- und Spätmittelalter.  

09.25 – 09.45 Uhr Carl-August Lückerath: Die erzbischöfliche Pfalz zu Köln   
09.45 – 10.05 Uhr Olaf Wagener:  Klosterbefestigungen zwischen militärischer 

Erfordernis und Symbolik  
 
10.05 – 10.30 Uhr  Kaffeepause  
 
10.30 – 10.50 Uhr Barbara Schock-Werner: Feste Marienberg  
10.50 – 11.10 Uhr Walter Landi: Bischofsburg Trient  
11.10 – 11.30 Uhr Kirstin Eliasen: Drei spätmittelalterliche Bischofsburgen in 

Nordwestdänemark  (1520-1540): Voergard, Spoettrup und 
Hald.  

11.30 – 11.50 Uhr Daniel  Burger: Die Klosterburg Groß Comburg  
 

11.50 – 12.15 Uhr  Diskussion  
 
12.15 – 14.00 Uhr  Mittagessen 
 
14.00 – 14.20 Uhr Christopher Herrmann: Marienwerder  
14.20 – 14.40 Uhr Ben Olde Meierink: Befestigte Abts- und Probstsitze in den 

Niederlanden  
14.40 – 15.00 Uhr Tomas Durdik: Deutschordensburgen und Kommenden in 

Böhmen  
15.00 – 15.20 Uhr Istvan Feld: Die bischöflichen Residenzen Ungarns im 

Spätmittelalter 
 

15.20 – 15.45 Uhr  Diskussion  
 

15.45 – 16.00 Uhr  Kaffeepause 
 
Danach Möglichkeit zur Besichtigung der Feste Marienberg/ gleichzeitig Sitzung WB. 
 
 

19.00 – 20.00 Uhr Festvortrag   
 

Hans-Georg Stephan: Im Spannungsfeld zwischen 
Kirche und Welt: Interdisziplinäre Forschungen zur 
Reichsabtei Corvey  



 

Sonntag, 06. Februar 2011 
 
 Befestigte Kirchenbauten zum Schutz der Gläubigen 
 Sektionsleitung: Thomas Moritz 
 
09.15 – 09.20 Uhr  Thomas Moritz: Einführung 
 
09.20 – 09.40 Uhr Joachim Zeune: Kirchenburgen und Wehrkirchen in Bayern 
09.40 – 10.00 Uhr Jürg Goll: Kloster Müstair   
10.00 – 10.20 Uhr Adrian Andrej Rusu:  Die Wehrfähigkeit der Kirchenburgen in 

Siebenbürgen 
10.20 – 10.35 Uhr Diskussion 
 
10.35 – 11.00 Uhr Kaffeepause 
 
 Nutzungsänderungen von bestehenden Bauten 

Sektionsleitung: Udo Liessem 
 
11.00 – 11.05 Uhr Udo Liessem: Einführung 
 
11.05 – 11.25 Uhr Udo Liessem: Umbauten im Mittelalter – Der Bergfried wird 

zum Kirchturm 
11.25 – 11.45 Uhr Herbert Eichhorn: Vom Kloster zum Rittergutsschloss. Das 

Beispiel Mildenfurth bei Weida (Thüringen). 
11.45 – 12.05 Uhr Andreas Stahl: Königshof und Stiftsberg in Quedlinburg - 

Stätten des Heinrichskults der SS 
 

Schlussdiskussion 
Schlussworte etc. 

 
13.00 Uhr    Ende  der Tagung 
  

 
 
 
Organisatorische Hinweise: 
Tagungspreise: € 95,-- für Mitglieder der DBV/ € 120,-- für Nicht-Mitglieder/ € 75,-- für 
Studenten (Tageskarten sind zum Preis von € 40,-- erhältlich). Die Preise verstehen sich 
ohne Unterkunft und Verpflegung. 
Anmeldungen bitte an das Europäische Burgeninstitut, Schloss-Straße 5, 56338 Braubach, 
Tel.: 02627-974156, Fax: 02627-970394, E-Mail: ebi.sekretariat@deutsche-burgen.org  
Weitere Infos auch unter www.deutsche-burgen.org  
Teilnehmergebühr bitte mit der Anmeldung einzahlen. Bankverbindung: Volksbank Rhein-
Lahn eG, Konto-Nr. 202508200, BLZ 57092800 
 


